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Dürre und Hunger in Ostafrika / Caritas stellte Nothilfe-Beitrag von 2 Millionen
Franken zur Verfügung

Luzern (ots) -

Die Versorgungslage in Ostafrika hat sich während der vergangenen Monate dramatisch verschärft. Millionen von Menschen in
Somaliland, Äthiopien und im Südsudan leiden unter den Folgen einer dreijährigen Dürre. Die Caritas intensiviert ihre Nothilfe in
der Region und stellt dafür einen Beitrag von zwei Millionen Franken bereit.

Die Uno schätzt die Zahl der Hungernden auf 23 Millionen Menschen. Auf der Suche nach Nahrung, Wasser und Weideflächen
mussten 5,5 Millionen Menschen ihr Zuhause verlassen.

In Somaliland ist nahezu die Hälfte aller Familien auf humanitäre Hilfe angewiesen. Die sintflutartigen Regen, die Teile des Landes
im Juni heimsuchten, haben die Situation der Hungernden weiter verschlechtert.

Auch Äthiopien kämpft seit 2015 mit der schlimmsten Dürreperiode seit Jahrzehnten. Die landwirtschaftliche Produktion liegt am
Boden. Es wird mehrere gute Regen- und Erntejahre in Folge brauchen, damit sich die Lage zum Besseren wendet.

Im Südsudan leiden mehr als sieben Millionen Menschen unter dem Mangel an Nahrungsmitteln. Die lokale Produktion ist drastisch
zurückgegangen und massiv angestiegene Lebensmittelpreise verunmöglichen es den Familien, sich auf den Märkten einzudecken.

Mit ihrer Nothilfe stellt die Caritas Nahrungsmittel, sauberes Trinkwasser und Viehfutter zur Verfügung. Ausserdem unterstützt sie
die medizinische Betreuung von unterernährten und hungernden Kindern

Hinweis an die Redaktionen:

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Anna Haselbach, Verantwortliche für
Medien-und Öffentlichkeitsarbeit Caritas Schweiz, 
Tel: 041 419 23 67, E-Mail ahaselbach@caritas.ch zur Verfügung.
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In Somaliland ist auf ausgewogene Regenfälle schon lange kein Verlass mehr. Weiterer Text über
ots und www.presseportal.ch/de/nr/100000088 / Die Verwendung dieses Bildes ist für
redaktionelle Zwecke honorarfrei. Veröffentlichung bitte unter Quellenangabe: "obs/Caritas
Schweiz / Caritas Suisse/Fabian Biasio"

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100000088/100818498 abgerufen werden.
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